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NESSELWANG

„Faszination schwarz-weiß“
im Naturbauforum
Allgäubilder der besonderen Art er-
warten ab dem Wochenende die
Besucher des Naturbauforums in
Nesselwang. In der neuen Ausstel-
lung, die am Freitag, 11. April, um
19 Uhr eröffnet wird, zeigt Peter
Krahe unter dem Titel „Faszination
schwarz-weiß“ Bilder aus der Re-
gion und erklärt Interessierten, wie
er die besondere Bildwirkung er-
zielt. Die Ausstellung ist bis Mitte
Juni zu den Öffnungszeiten des
Naturbauforums zu sehen: Montag
bis Freitag von 8.30 bis 17 Uhr und
Samstag von 8.30 bis 12 Uhr. (az)

SCHWANGAU

Frühjahrskonzert mit
Musical-Vorgeschmack
Nach einem gelungenen Weih-
nachtskonzert haben sich Hohen-
schwangauer Schüler mit ihren Mu-
siklehrern bei Probentagen in der
Landvolkshochschule Wies auf das
Frühjahrskonzert vorbereitet. Zu
diesem landen sie am heutigen Mitt-
woch ab 19.30 Uhr ins Schloss-
brauhaus Schwangau ein. Beteiligt
sind Unter- und Oberstufenchor
sowie die Big Band und Streicher.
Neben dem klassischen Repertoire
werden verschiedene Höhepunkte
des im Sommer bevorstehenden
Hogau Musicals „Heart Rock
School“ von der Musicalgruppe
mit Band präsentiert. Einlass ist ab
19.10 Uhr. (az)

FÜSSEN

Die „Olchis“ kommen
in die Stadtbibliothek
Die Geschichte „Die Olchis – Wenn
der Babysitter kommt“ von Er-
hard Dietl erwartet am Donnerstag,
10. April, ab 15.30 Uhr die Besu-
cher einer Vorlesestunde in der
Stadtbibliothek Füssen. Die Ge-
schichte ist für Kinder ab vier Jah-
ren geeignet. (az)

IRSEE

Kammermusik-Preisträger
zu Konzert im Kloster
Zwei der drei Preisträger des euro-
päischen Kammermusik-Wettbe-
werbs Sforzando geben am Freitag,
11. April, ab 20 Uhr ein Konzert
im Kloster Irsee. Dazu lädt der Kul-
turring Kaufbeuren ein, der den
Wettbewerb mitveranstaltet hatte.
Das Trio Monsouris aus Frank-
reich lässt Ravel erklingen. „Hohes
C“ aus Deutschland ist ein Duo
mit Klarinette und Klavier. (az)

I Infos und Karten unter
www.kulturring-kaufbeuren.de

HOPFEN AM SEE

Galeriegespräch mit Jente
in „Wolkenkuckucksheim“
Zu einem Galeriegespräch mit dem
Füssener Künstler Peter Jente lädt
am Sonntag, 13. April, ab 10 Uhr die
Fachklinik Enzensberg in Hopfen
am See in ihre Galerie ein. Schon die
viel besuchte Ausstellungseröff-
nung hatte deutlich gemacht, welch
großes Interesse Jentes Werkschau
„… auf der Suche nach Wolkenku-
ckucksheim“ auslöst. Die facet-
tenreiche Umsetzung dieses Themas
fasziniert ungebrochen die Besu-
cher. So kommt es nun zum Ange-
bot, auch nach der Eröffnung den
Künstler persönlich kennenzuler-
nen und eine profunde Einführung
in seine Ausstellung und künstleri-
sche Arbeit zu erhalten. (az)

O Anmeldung bis Freitag, 11. April, 12
Uhr, unter Telefon 0 83 62/120.

Blumen für den Boss: Zufrieden und dankbar zeigte sich Chorleiterin Brigitte Stender nach dem gelungenen Jubiläumskonzert ih-

res „Ensembles 108“ im Pfrontener Pfarrheim. Foto: Erwin Kargus

Flügel die Sänger begleitende Su-
sanne Engelmann schloss das Publi-
kum ins Herz. In einer der zwei Zu-
gaben überraschte „Ensemble 108“
mit dem „Alpen-Pop“, der als Pre-
miere erklang und auf der Pfronten-
CD zu hören sein wird, die bald er-
scheint.

Als die Spannung der Aufführung
abfiel und die „After-Show-Party“
gerade aufgebaut wurde, erklärte
sich Chorleiterin Brigitte Stender
unserer Zeitung gegenüber „zufrie-
den und dankbar“. Glücklich blicke
der Chor zurück auf 25 Jahre mit
drei CDs und Reisen nach Däne-
mark und Ungarn, in die Toskana
und nach Straßburg. Nach dem
Konzert ist vor dem Konzert: Im
Juli ist ein Auftritt in der evangeli-
schen Friedhofskapelle vorgesehen
und für November plant das „En-
semble 108“ ein „Friedenskonzert“
in der katholischen Pfarrkirche St.
Nikolaus. (eka)

meist auf Englisch, ein paar in
Hochdeutsch und die gelungene An-
sage durch Rita Kiechle und Florian
Haf auf Pfrontarisch. Bunt wie ein
Frühlingsgarten wechselten sich der
Chor und der evangelische Posau-
nenchor, Instrumentalbeiträge,
Frauenchor und Männerchor mitei-
nander ab. Dazu gehörten auch Gos-
pels und Spirituals mit christlicher
Gläubigkeit und jugendlicher
Power. Ausgesprochen heiter war
die Aufforderung „Sei kussbereit zu
jeder Zeit“ im Maierhofer-Lied
„Das Küssen“. Das Gedicht „Der
Kuss“ passte treffend dazu. Gym-
nastik für die Sänger bedeutete der
„Rock Trap“ von William Shinsti-
ne. Der Chor zeigte sich vom Singen
und Küssen über Zischen, Schen-
kelklatschen, Händeklatschen und
Pfeifen bis zum Hüpfen und Stamp-
fen äußerst lebendig. Den immer
wieder begeistert applaudierenden
Zuschauern gefiel es. Auch die am

Pfronten Dem „Ensemble 108“ und
seiner Leiterin Brigitte Stender ge-
lingt es immer wieder, sehr viele
Zuhörer zu euphorisieren und ihre
Herzen zu berühren. So geschah es
auch beim „Jubiläumskonzert 25
Jahre + Eins“ im Pfrontener Pfarr-
heim. Das Programm reichte vom
andächtigen Eduard-Mörike-Gebet
bis zum humorvollen „Das Küssen“
von Lorenz Maierhofer.

Eigentlich hatte der Pfrontener
Chor bereits im vergangenen Jahr
sein Jubiläum. Allerdings schaffte er
terminlich kein Jubiläumskonzert,
so dass er es nun im Jahr „25+1“
nachholte. Die Inbesitznahme des
Pfarrheim-Konzertsaales durch die
Chormitglieder zauberte Stimmung
in den Raum: Beim Einzug dreige-
teilt feierlich singend, nach der Pau-
se als Lichterprozession einziehend
und am Ende im Halbkreis den
Raum umspannend. Das Konzert
war dreisprachig: die Lieder zu-

Gesang, der zu Herzen geht
Jubiläumskonzert Mit Liedern so bunt wie ein Frühlingsgarten

euphorisiert das „Ensemble 108“ seine Zuhörer im Pfarrheim Pfronten

Kalte Füße, warme Herzen
in Kunsthallen am Lech

Hans Sølo Johannes Bader und „Streichmetall“
sorgen bei Auftritt in Füssen für Romantik

Füssen Wenn vielleicht auch nicht
alle der rund 50 Besucher des Kon-
zerts von Hans Sølo und der „IG
Streichmetall“ in den Kunsthallen
am Lech am Ende „The pleasure of
having warm feet“ hatten, wie ein
Song der sechs Musiker aus Berlin
heißt, so wurde den meisten doch
recht warm ums Herz. Schließlich
wünschte der aus Füssen stammen-
de Johannes Bader alias Hans Sølo,
Kopf der sich selbst auch Kammer-
folkensemble nennenden Gruppe,
„dass ihr alle tiefenentspannt nach
Hause geht“.

Obwohl Sølo wie der Hausherr
der Kunsthallen, Peter Jente, dem
Publikum schon zu Beginn des
Abends ausdrücklich zu tanzen er-
laubt hatte, blieben die Konzertbe-
sucher trotz der nicht gerade ku-
scheligen Temperatur in dem ehe-
maligen Fabrikgebäude lieber auf
ihren Plätzen sitzen beziehungswei-
se stehen, um den zumeist mit vielen
romantischen Klängen unterlegten
Balladen und Songs des Sextetts an-
dächtig zu lauschen. Die ausschließ-
lich von Sølo komponierten Stücke

wie „Ludwig“, „Schöneweide“,
„Bulgur“, „Juli“ und „Music for
lovers“ verströmten eine Atmo-
sphäre in der Halle, die ein wenig an
Lieder von Chris de Burgh erinner-
te. Währenddessen verströmten un-
ter anderem die um die Bühne he-
rum aufgestellten Kerzen zudem ei-
nen Hauch von langsamer Lässig-
keit, wie sie früher wohl auch bei
dem ein oder anderen Konzert von
„Nirvana“ herrschte.

Auf diese Weise zogen Sølo (Gi-
tarre, Klavier und Gesang) sowie
Caroline Schlemmer (Geige), Almut
Wohlfart (Geige), Julia Gotthard
(Cello), Rainer Jooschulz (Cello)
und Katharina Gnendinger (Gitarre,
Percussions, Glockenspiel, Banjo,
Gesang) die Zuhörer mit ihren meist
ruhigen und sanften sowie häufig an
keltische Klänge angelehnte Weisen
rund eineinhalb Stunden lang voll
und ganz in ihren melodiösen Bann
einer Mischung aus Folkmusik,
Rock und Songwriterballaden. Da-
für klatschte sich das Publikum
dann hinterher auch fleißig die Hän-
de warm. (ale)

Romantische Stimmung verbreiteten Johannes Bader alias Hans Sølo (vorne) und

„Streichmetall“ in den Füssener Kunsthallen am Lech. Foto: Alexander Berndt

Spielerisch ins Frühjahr
Begegnungen Im Treppenhaus des Schloss Hopferau kommen beim

Konzert mit Lyrik alle der zahlreichen Besucher auf ihre Kosten
Hopferau Ob die zahlreichen Besu-
cher des Treppenhauskonzerts im
Schloss zu Hopferau nun des verlo-
ckenden Titels „Frühlingsbegeg-
nungen“ wegen Stühle und Stufen
eingenommen hatten oder der Inter-
preten wegen, sei dahingestellt. Al-
ler Wahrscheinlichkeit nach war’s
beides: Die einen wie die anderen
kamen sicherlich auf ihre Kosten.

Petra Jaumann-Bader aus Füssen
(Piano, Cembalo und Flöte) und Ca-
rola Bodanowitz aus Mindelheim
(Harfen, Flöte, Ukulele) traten als
Duo „Funtastische Saiten“ auf und
bezauberten mit Eigenkompositio-
nen und Arrangements klassischer
wie moderner Stücke: Barock-Höfi-

sches kontrastierte in seiner Heiter-
keit mit den oft melancholischen
Klängen irischer, schottischer oder
bretonischer Volksweisen, wobei
die Wahl der Instrumente selbst
noch eigene Akzente setzte. Ergänzt
wurde die ohnehin schon breite Pa-
lette durch Melodien vom Balkan,
aus Tibet und Kompositionen der
Harfenistin wie „Tango Montaña“
oder „Indian Sunshine“. Zum
Schmunzeln regte zudem das Stück
„Pentatonisches Metronom“ an, bei
dem der stereotyp durchgehaltene
Takt kontrapunktartig von quirli-
gen Melodien überlagert wurde.
Nach der Pause stieß Marion Kopei-
nig aus Reutte zum Ensemble und

bereicherte es unter anderem bei
Improvisationen mit der Flöte.

Unterbrechend, durchsetzend
oder fortführend war die facetten-
reiche Lyrik Werner Hackers einge-
bracht, die bisweilen skurril mit
Ortsnamen spielte („Amore Ostall-
gäu“), dann die Autorin Hilde Do-
min adaptierte oder die sogenannte
Neue Innerlichkeit aufgriff.

Sperrigen Begriff aufgelöst

Der an Melodien und Klangkörpern
reiche Abend war sicherlich deswe-
gen gelungen, weil er recht unkon-
ventionell den etwas sperrigen Be-
griff Konzert in eine spielerische
Leichtigkeit auflöste. (np)

Ihren Applaus haben sich die Mitwirkenden bei den „Frühlingsbegegnungen“ im

Schloss zu Hopferau redlich verdient. Von links: Werner Hacker, Carola Bodanowitz,

Marion Kopeinig und Petra Jaumann-Bader. Foto: Norbert Plattner

Aktuelle Kunst zieht
ins Museum ein

Füssen Aktuelle Kunst im Museum
heißt ab dem Wochenende wieder
das Motto im Füssener Barockklos-
ter St. Mang. Am Freitag, 11. April,
wird die neue Ausstellung um 19
Uhr eröffnet.

Eine Jury aus dem Berufsverband
Bildender Künstler Schwaben-Süd
und dem Kulturamt der Stadt hat
jetzt die Künstler und ihre Arbeiten
ausgewählt, die bis zum 27. April in
den Sonderausstellungsräumen und
im Refektorium des Museums der
Stadt Füssen zu dessen Öffnungszei-
ten zu sehen sind. Die Sonderschau
widmet sich in diesem Jahr der Füs-
sener Künstlerin Eva Anderson.
Zum mittlerweile dritten Mal soll
zudem bei der Vernissage der Füs-
sener Förderpreis für junge Kunst
vergeben werden. (mar)

Eine Reminiszenz an die legendäre „Route 66“, eine historische
Fernstraße quer durch die USA zur Westküste, ist derzeit im Foyer
der Bezirkshauptmannschaft Reutte zu bewundern: ein Holzbike, das
Rainer Dornacher aus Elmen in 800 Stunden präziser Kleinstarbeit
geschaffen hatte. Foto: Bezirkshauptmannschaft Reutte

Holzbike ziert Bezirkshauptmannschaft

Kultur kompakt

Echte Volksmusik
erklingt in Breitenwang

Alpenländisches Gruppen aus Tirol und Allgäu
Breitenwang Freunde der echten
Volksmusik können diese am Palm-
sonntag, 13. April, ab 14.30 Uhr er-
leben. Unter dem Motto „A richt-
ig´r Huagarta unter Gleichg´sinnte“
singen und musizieren bekannte
Gruppen aus dem Außerfern, Tirol
und dem Allgäu. Die Gemeinde
Breitenwang lädt dazu in ihr Veran-
staltungszentrum ein.

Bei diesem harmonischen Treffen
bei freiem Eintritt wird nicht nur al-
tes Liedgut wiedergegeben, das zum
Teil schon in Vergessenheit geraten
ist. Die Musikanten wollen auch
dazu anregen, bei dieser Art Pflege
volkstümlicher Musik mitzuma-

chen. Sie wollen die Zuhörer mit ih-
ren Darbietungen begeistern, Inte-
resse wecken oder vertiefen.

Es wirken mit aus Tirol: d’ Hua-
gartler aus Prutz, die Sonnenplateau
Tanzlmusi aus Fiss, Jung und Alt
Ziacher aus Telfs, der Lechtaler
Viergesang und Schüler der Landes-
musikschule Reutte aus der Klasse
von Hannes Neururer; aus dem All-
gäu: der Monika-Dreigesang. Mizzi
Tuschl, Margret Dreer und Rudl
Fröhlich lockern das Programm mit
lustigen Mundartgedichten auf.
Durch das Programm des langen
Nachmittags führt Vollblutmusiker
Richard Wasle. (az)

NESSELWANG

Mit der Gitarre gegen
grausame Krankheit
Im Bistro Hoigarte in Nesselwang
gibt der Füssener Gitarrist und
Sänger Helmut Hammer am Sams-
tag, 12. April, ab 20 Uhr ein weite-
res Konzert zugunsten des Allgäuer
Hilfsvereins Gegen Noma Parmed.
Statt Eintritts bittet er um eine
Spende für den Kampf gegen die
Krankheit Noma, die in Afrika wü-
tet und unbehandelt das ganze Ge-
sicht der Betroffenen zerfrisst. (az)


